
e unge Frau man weiß ſogar ihren Namen Marie Veville
e wahrſcheinlich ohne an die Belohnung zu denken in das

Kino ſetzte und den zwerchfellerſchütternden Film anſah ohne auch
nur mit der Wimper zu zucken Was blieb dem Kinodirektor
übrig er mußte zahlen Die Schöne entſchwand und hinter
ließ bei den Zeugen der eben erlebten Szene die Neugier worin
der Grund zu ihrem unerſchütterlichen Ernſt wohl gelegen haben
mochte Man hat es nie erfahren Nur die franzöſiſche Zeitung

Radical meint etwas pn rig Marie Veville ſeiich ſo traurig geweſen wei ihr tte ſich 6 ſehr amüſiere
Einen Grund jedenfalls wird ſie ſchon gehabt haben die rie
Vepille

Elektriſches Schweißen im Eiſenbahnbetrieb Jn einem
Vortrage uder Krieg und Schweißen berichtete m
zufolge E Wanamacker der Elektroingenieur der RockJslandehe über die großen Erſparniſſe die durch Anwendung des
elektriſchen Schweißret ahrens für den Eiſenbahnbetrieb erzielt

werden können Die Rock Jslandbahnen haben mit Hilfe ihrer
elektriſchen Schweißanlagen die aus 38 Schweißeinheiten beſtan
den erreicht daß gegen früher 1400 Lokomotivtage im Jahre
jewonnen wurden ch einer fün uſgn Ver ren der elek

ſchen Schweißanlage hofft die Geſellſchaft mit ihren derzeitigen
1600 Lokomotiven ohne Ankauf weiterer ihren geſteigerten

aufrecht zu erhalten Nach gründlichen Unterſuchungen hat
macker au eſtgeſtellt daß ſich ſeitdem die 33 Schweiß

einheiten in Betrieb ſind der Prozentſatz der in Ausbeſſerung
befindlichen Lokomotiven faſt durchſchnittlich auf 10 v
mindert hat
Kiünſtliche Kohle Da die Beſchaffung genügender Kohlen
mengen ſo große Schwierigkeiten macht hat man in Rorwegen
den Verſuch gemacht künſtliche Kohlen herzuſtellen Das
material dafür bilden die an organiſchen Stoffen ſehr reichen Ab

n der Zellſtoffabriken ei der Herſtellung von Sulfit
e nach dem neuen Verfahren des norwegiſchen Jngenieurs

Strehlenert wird die Ablauge zunächſt durch Zuſatz von Natrium
biſulfat von dem darin enthaltenen Kalk befreit und hierauf in
einem Kocher auf etwa 110 Grad erhitzt Sodann wird unter
Einblaſen von Preßluft bei einem Druck von 20 Atmoſphären

das ertgelert wobei man eine breiige ſchwarze ſſe
erhält die abgeblaſen und auf einem Sieb vom Waſſer getrennt
wird Die in der Ablauge enthaltene freie ſchweflige Säure wird
u wefelſäure oxydiert die unter dem zur Anwendn eangenden hohen Druck die in der Lauge enthaltenen ügninſut

ſauren Salze zerſetzt Man erhält auf eine Tonne Zellſtoff
540 bis 900 Kilogramm Kohle die angeblich nur 45 Prozent
Aſche enthält und einen Heizwert von 6800 Wärmeeinheiten
beſitzen ſoll Eine Fabrik die jährlich 25 000 Tonnen Zellſtoff

r kann mit Hilfe von 8 Autoklaven von je 10 Kubikmeter
lt 22 000 Tonnen Kohle gewinnen Die Koſten einer der

ar Anlage betragen etwa 600 000 Kr Die Herſtellungskoſten
für eine Tonne Kohle ſollen in normalen Zeiten nur 6 Kr
unter den heurigen Verhältniſſen etwa 10 Kronen betragen Der
ſo erhaltene Brennſtoff ſoll entweder in feuchtem Zuſtand oder
etrocknet in gleicher iſe wie Kohlenſtaub verfeuert werden

nen Es fragt ſich ob dieſe Berechnungen ſich im Großbetriebe
ſtätigen werden
Das Auto als Prden Die tſchecho ſlowakiſche Republik
ein Novum seſchaffen Das Auto als Orden Sie hat näm

ich dem geweſenen Finanzminiſter Raſchin das Auto in dem er
das S miniſterium zum letztenmal verließ zum Danke für

irkſamkeit zur Verfügung geſtellt Endli mal meint
azu ein Wiener tt ein wahrer Kulturfortſchritt Was hatte

denn ein penſionierter Miniſter davon wenn er anläßlich ſeines
n ſeiner n eg Bruſtverhüllungsſammlung ein

neues Kreuzlein oder Sternlein hinzufügen konnte Oder der
Scheidende erhielt ein anderes Pfläſterchen ſein Blut ehemals
rotes Durchſchnittsblut wurde auf Grund allerhöchſter Ent
ſchließung in blaues verwandelt ein liebliches lsprädikat
zierte den aus den politiſchen Wolken Gefallenen Heute leben
wir in einer demokratiſchen Republik Heutzutage muß ein
Politiker kKaltes Blut haben auf die Farbe legt man kein Ge
wicht Monokel und Glacchandſchuhe ſind im offiziellen Verkehrden unbedingt nötig und auch unter den Höchſten unſerer
Hohen iſt es üblich zum Reden den Mund zu verwenden wäh
rend die ihrer lang h Verwendung vorbehalten

n

ver

bleibt Was ſollte r e ein ſcheidender Miniſter mit einem
eits e den anfangen Nein Die Tſchecho

waken n den richtigen Ausweg gefunden Man muß demScheidenden etwas raltiſche geben etwas für das er wirklich
rwendung hat Raſchin war der erſte Glückspilz Er pat ein

Auto gekriegt mögli erweiſe ſogar das Benzin dazu Ein
Auto das iſt etwas Da weiß der Menſch doch wenigſtens wozu
er Miniſter war

Geflügelausläuſe Je größer der Auslauf deſto wohler wird
ſich das Ge er befinden und deſto billiger wird ſich die Er

näbrung geſtalken da die Sinn im Freien genügend Grünzeug
und vor allem viel Käfer ürmer ähnliche Zukoſt finden

das

ein denn man gliauor michr durch was für gertnge Deſfnungen5 die Kücken drängen können iter oben kann weitmaſchiges

genommen werden
Lebensweisheiten Die mit Verachtung auf den Feind nur

blicken die werden einſt zur Flucht vor r ſchicken Wir
ſind nicht klein wenn Umſtände uns zu ſchaffen men ſondern
nur wenn ſie uns überwältigen Ein ſchönes Menſchenkind
deſſen Seele noch ungetrübt iſt gleicht dem Naturgem von
Meiſterhand in welchem der Himmel dort oben auf das feinſte
abgetönt iſt mit dem Waſſer in der Tiefe Wenn du etwas
an dir haſt was Spott verdient ſo lenke ſelbſt darauf ihn du
bringſt dadurch die anderen zu chweigen Bezahle wie duwünſchſt bezahlt zu werden Laß die Koſten deiner Ver

ügungen nicht ſo groß werden daß du notwendige Anſcha
ungen unterlaſſen mußt Sorge daß du nicht durch allzuo
wiederholte Vorwürfe Anlaß zu neuen Verfehlungen gibſt

Kirnſtlerhumor Aus dem neueſten Heft der ausgezeich
neten bei Bruno J zu Berlin erſcheinenden ZeitſchriKunſt und Künſtler ſeien nachfolgende amüſante Künſtlerane
doten wiedergegeben Nicht nötig Ein Freund Daumiers
hatte gehört dieſer ſich mit dem Gedanken trug Ariſtophanes
J illuſtrieren Bei einem Beſuch kam das Geſpräch auf das

hema O ja Ariſtophanes rief Daumier begeiſtert Der
Freund Was davon wie viele ausgezeichnete Motive ſich in
den Komödien finden würden Daumier nickte zuſtimmend Ja
jal und er fügte zögernd hinzu Geleſen habe ich noch nie
etwas von Ariſtophanes

Wilhelm Buſ

werden man i in der Lag flügel während des
nzen Ja frei herumſtreifen zu laſſen ſo muß man den
ufraum einzäunen und zwar am beſten ſo daß man ihn teilt

das l ere Zeit den einen Teil benützen läßtder t wieder begrünen und erholen kann Das
ſoll bis etwo 1 Meter Höhe ziemlich engmalchig

ſagt in der Einleitung zu den Haarbeuteln
Mein Sohn du tuſt mir leid
Dir mangelt die Enthaltſamkeit
Enthaltſamkeit iſt das Vergnügen
An Sachen welche wir nicht kriegen
Drum lebe mäßig denke klug
Wer nichts gebraucht der hat genug

Literatur
Wieland eine deutſche Monatsſchrift München Heft 5

Auguſt enthält eine große Anzahl der charakteriſtiſchen Buch
titel von Th Th Heine darunter mehrere farbige Wiedergaben
Das Titelblatt des Heftes iſt ebenfalls von Heine gezeichnet
Außerdem ſteuert E R Weiß ein farbiges Doppelblatt bei Von
beſonderem Werte ſind acht Abbildungen von geſchnitzten Holz
uhren groteske und phantaſtiſche Stücke die hier zum erſten Male
veröffentlicht werden Der reichhaltige Textteil enthält Rovellen

und Gloſſen von Felix Braun Karl Figdor Jna SeidelArnold Ulitz Gottfried Kölwel Frank Thieß u a Preis 2 Mark
Dr F MüllerLyer Der Sinn des Lebens und vie Wiſſen

ſchaft Die Entwicklungsſtufen der Menſchheit J Band
7 Auflage Verlag von Albert Langen in München Das
vorliegende Buch bildet den Grundſtein zu den Entwicklungs
ſtufen der Menſchheit der gewaltigen Lebensarbeit Müller
Lyers die ſich je weiter ſie fortſchreitet mehr und mehr als das
wichtigſte zugleich grundlegende umfaſſende und aufbauende Werk
der Soziologie erweiſt Der Verfaſſer ſelbſt nennt den Sinn
des Lebens beſcheiden eine Vorrede zum Geſamtwerk Aber es
iſt eine Vorrede die bereits die a eine klare und knappe Ur
ormel gebrachten Elemente aller folgenden Bände enthält Und
erner zeigt das Buch das glänzende Ueberblicke über die Geſamt
geſchichte der S Richtungen von der vorhiſtoriſchen
Zeit bis in unſere Tage gibt auch ſchon das r aber
doch erreichbare Ziel des großen ne die Verbindung
von ſubjektiver Glückſeligteit und objektiver Vollkommenheit des
Lebens An den Grundlagen die das vorliegende Buch gibt darf
keiner vorübergehen der die folgenden Bände lieſt ja überhaupt
keiner der ſich über die modernſte und reichſte aller Wiſſenſchaften
die Soziologie unterrichten will Die zahlreichen begeiſterten An
hänger die das Werk ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen bei
Kritik und Publikum fand werden die Neuausgabe des Buches
das lange vergriffen war aufs freudigſte begrüßen

Das neue Deutſchland in Erziehung und Unterricht Heft 7
Die Aufgaben der Realanſtalten nach dem Kriege Von Dr 7
Hacks Verlag Vereinigung Wiſſenſchaftlicher Verleger Leipzig

Deutſche Gemein wirtſchaft iſt das neue Loſungswort die
Hoffnung auf den Wiederaufbau deutſchen Wirtſchaftslebens Als
ein Beitrag zu dieſer ſo wichtigen Frage erſchien ſoeben die Bro
ſchüre Das Jch in der Maſſe Der erſönlichkeitswert im Ge
meinſchaftsleben von H Bouſſet Verlag H Bouſſet Berlin
SW 61 Tempelhofer Ufer 21 Der Verfaſſer tritt ein gpr die
Demokratiſierung der Betriebe Betriebsrepubliken ſieht aber
die Möglichkeit der t in erſter Linie in dem geiſti
gen eng ſpan der das Jch in der Maſſe hervorhebt und in
völliger freier Hingabe an die Arbeit im Maſchinenmenſchen den
Seelenmenſchen findet Das Reinmenſchliche wird immer ſtärkſte
Triebkraft in ſich haben

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung h e

an die Gegenwart Der humorvolle Buſch
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Der rote Kerſten
Roman von Richard Skowronnek

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Herr von Leſchenſtein war zu der geſtikulierenden

Sruppe in der Ecke getreten und Rabe Chriſtoph hatte Zeit
fich die um den Tiſch ſitzende Korona der Spieler ein wenig
genauer anzuſehen Lauter tadellos und nach der neueſten

rackmode gekleidete Gentlemen und darunter ein paar Ge
ichter die ihm ſchon irgendwo einmal im Leben begegnet

ren Jm Manöver oder auf dem Rennen oder irgendwo
in beſſerer Geſellſchaft nur damals hatten ſie ſtatt des Fracks
irgend eine bunte Uniform getragen Dort der Kleine
mit dem ſtrohblonden Kopf das war wenn er ſich recht
entſann früher einmal ein Düſſeldorfer Huſar geweſen mit
dem breitſchulterigen Hünen der den Schnurrbart nach der
neuen engliſchen Mode ganz kurz geſchnitten trug mit dem
war er zuſammen in Hannover auf der Reitſchule geweſen
und der dort dem Bankhalter gegenüber der ſich alle Augen
blicke mit einer nervöſen Handbewegung den Hemdkragen
zurechtzog der hatte vor ein paar Jahren noch die Uniform
der mecklenburgiſchen Jäger getragen Aus und vorbei
Erledigt und abgehalftert wie er und von irgend einer
Goſſe nach dem großen Sammelbecken geführt in dem ſich
die gebrochenen Exiſtenzen zuſammenfinden alles was wurm
ſtichig war und vor der Zeit abgefallen Und er mitten
darunter nichts Beſſeres als die übrigen die den Fleck an
der Bruſt unter einem weißgewaſchenen und ſteifgeſtärkten
Hemde bargen De ſtieg s ihm bitter im Halſe empor
und ein jäher Haß verwinkelte ſeine Augen Ein Haß gegen
die beiden Menſchen die ihm nach allem menſchlichen Recht
und Herkommen die nächſten hätten ſein müſſen auf dieſer
Welt und ein Haß gegen ſich ſelbſt daß er niemals auch
nur einen Augenblick lang verſucht hatte ſich aus Eige

nem ſein Schickſal zu ſchaffen Jmmer nur mit dem weh
leidigen Selbſtbedauern herumgelaufen dem hilfeſuchenden
Blick ob nicht irgend ein Stärkerer herkam der ihm ſagte
das und das wird jetzt geſchehen Und auch jetzt nicht
u dieſer Stunde aus eigenem Willen hier ſondern ver

ſchleppt von irgend einem durch den Zufall in den Weg
gewehten Menſchen irgendwo in der Kneipe aufgeleſen und

erade gut genug um für ein paar Augenblicke die halb
chadenfrohe Neugierde zu ſtillen Na biſt du auch da du

ſtolzer Liebenſteiner Küraſſier und hat s dich endlich auch
einmal getroffen

Ein Diener kam vorüber er griff ihn in die Schulter
und ſagte ſo laut daß die Herren an dem Tiſche unwillig
die Köpfe wandten Sie dünnbeiniger Grasaff eine Flaſche
Pommery England extra dry und der Deuwel hol das
ewige Denken

Der Herr von Leſchenſtein war wieder zu n getreten
aßte ihn unter dem Arm und ſagte lachend Entſchuldigen
ie meine Herren aber mein Freund Kerſien und ich

an der Ausſprache und Deutlichkeit des Tones werden Sie
meinen oſtpreußiſchen Landsmann erkannt haben ja wir
haben Wiederſehen gefeiert und ein wenig reichlich eingenom
men Hie und da ein flüchtiges Lächeln auf den ge
ſpannten Geſichtern das Spiel ging weiter Der Herr von
Leſchenſtein reckte ſich empor bis zu Rabe Chriſtophs Schulter
und fuhr leiſe fortk Jhr Temperament in Ehren lieber
Kerſien aber Sie ſind nicht mehr in Jhrem Liebenſteiner
Kaſino Wir murkſen uns hier gegenſeitig in höflichem Schwei
gen ab Und es wird heute ein gewaltiges Schlachten geben
denn das eigentliche Spiel kommt noch Sehen Sie dort
auf der linken Coteſeite den unterſetzten Herrn mit dem
tiefen Schmiß in der linken Backe Das iſt der Doktor

Allemand in ſeinen ehrlichen Zeiten hieß er Deutſch
und hat in Südafrika durch Minenſpekulationen mehrere

tauſend Exiſtenzen ruiniert und ungezählte Goldbarren zu
ſammengeſchlagen Wenn er Luſt hat kann er den ganzen

Freitag den 29 Nuguſt I1919
Klub zwei Dutzend Male auskaufen obwohl heute ein paar
ſehr erfolgreiche Baiſſeſpekulanten in der Korona ſitzen die
mit Canadian Pacifie und Laura über die Maßen richtig
gelegen haben Für ihn iſt dieſes Spiel nur ſo eine ange
nehme Abendunterhaltung ſeine Raubzüge macht er mittags
in der Burgſtraße oder telegraphiſch nach London eines
jener großen Raubtiere die der liebe Gott in einem Augen
blick des Zorns über die Menſchenbrut geſetzt hat um end
lich einmal alle Dummen auffreſſen zu laſſen Alſo ſehen
Sie wie gelaſſen er einen der blauen Scheine nach dem
anderen dem kleinen Nathaniel hinſchiebt Das Spiel
langweilt ihn und er wartet nur auf den Augenblick bis
er den Bankhalter genugſam angefuttert hat damit er die
Hand abgibt Dann ſetzt er ſich an die ſchmale Seite
Spaß macht es ihm nur wenn er die Karten ſelbſt austetlen
kann und ſagt mit einem ironiſchen Grinſen Alſo meine

re ſetzen Sie was Sie luſtig ſind die Bank hält
er

Der junge Mann mit der verſchobenen Krawatte hatte
Karten gegeben und deckte ſeine zwei Blätter auf Pique
zehn und Carreauneun Großer Schlag Die beiden Herren
rechts und links ſchoben ſchweigend ihre Karten nach dem
großen Sammelbecken in der Mitte des Tiſches und der
Bankhalter zog die gewonnenen Sätze ein Der Herr zu
ſeiner Rechten ſtand auf und ſagte mit einem affektierten
Gähnen Sie haben mir heute zu viel Schwein lieber Nath

er ſprach den Namen engliſch aus und ich werde mich
für eine Weile lang ins Privatleben zurückziehen Der
Bankhalter ſah ſich einen Augenblick lang fragend um Ja
meine Herren ein Dutzend Schläge ſind nur noch drinnen
Für mich iſt s dann auch la fin der Schluß und das Ende
Da nahm Herr von Leſchenſtein einen friſchen Stuhl von
der Wand wie ein Spielzeug hob er den ſchweren Leder
ſeſſel in der Rechten und ſchob ihn vor den Plag
den der Herr von der rechten Seite eben verlaſſen hatte

Alſo gut lieber Nathaniel Jhre Chance Und damit
Sie nicht bloß links auszuteilen brauchen

Der Bankhalter gab die Karten die Einſätze wurden gee
macht und er zögerte einen Augenblick ehe er nach ſeinem
Blatt griff

Keiner mehr meine Herren
Da griff Rabe Chriſtoph in die Bruſttaſche
Einen Augenblick bittel Als wenn s ihm einer ins

Ohr geſagt hätte ſetz den ganzen Bettel auf einmal dann
haſt du wenigſtens einen guten Grund von hier fortzu
gehen Er neſtelte mit unſicheren Fingern die kleine Brief
taſche auseinander und legte die acht Tauſendmarkſcheine auf
den Tiſch ſein ganzes Vermögen Aber was lag denn an
dem bißchen armſeligen Geld Wenn s fort war hatte man
die Sorge weniger es aufzubewahren und für die Fahrt
übers große Waſſer ſorgte ſchon der Herr Bruder Dazu
war er ja doch bloß hergekommen um das räudige Schaf ein
zupacken und fortzuſchaffen

Der junge Mann mit der verſchobenen Krawatte fah
ſeine Karte an und legte ſie auf

Der Kleine Piques und Treffſieben
Die linke Seite warf die Karten nach der Mitte des

Tiſches Herr von Leſchenſtein ſchob die beiden Blätter in
der Hand ganz langſam auseinander

Hinterm Berg wohnen auch noch Leute Der mit Recht
ſo beliebte Große Carreauzehn und Piqueneun

Der Bankhalter kaſſierte links ein und zahlte die rechte
Seite aus Mit einem herablaſſenden Lächeln als wenn er
ſagen wollte Weshalb ſoll ich euch die kleine Freude nicht
gönnen

Der neue Abzug war ausgeteilt Rabe Chriſtoph hatte
Einſatz und Gewinn ſtehen gelaſſen Ein paar Herren von der
Linken ſchoben ihre Einſätze über den weißen Scheideſtrich nach
rechts hinüber

Jch gebe
Ich bitte



III

Jch bletbe
Zwei Karten wurden ausgeteilt der Bankhalter hatte

die ſeine mit einem kurzen Ruck auf den Tiſch geſchnellt
Bae Beide Seiten gewinnen falls nicht im letzten

Augenblick ein Wunder paſſiert Vier und ſechs Alſo bon
Der Herr von Leſchenſtein wandte ſich auf dem Stuhle

um faßte Rabe Chriſtoph in die Rockklappe und zog ihn
zu ſich herunter

Setzen Sie ſich hinter mir auf den freien Stuhl aber
ruhig reiten mit den jungen Pferden Tauſend Mark ſind
für den nächſten Schlag genug denn ich fühl s in den
Fingern der geht koppheiſter

RabeChriſtoph ſetzte ſich aber ſchüttelte nur ſtörriſch
mit dem Kopf Der Dreck ſoll wieder fortgehen Und
Einſatz und Gewinn ein ganzer Haufen ſchon von braunen
Scheinen blieb auf dem Tiſche liegen

Der Bankhalter zog ein wenig langſam ab nachdem er
einen unſicher fragenden Blick auf den Begleiter Leſchenſteins
geworfen hatte Dieſer lange blonde Menſch der eben ein
Glas Sekt hinunterſtürzte verdarb ihm anſcheinend die ganze
Chance

Jch gebe
Die linke Seite paßte Herr von Leſchenſtein muſterte

ein Blatt
Jch bitte

Eine Coeurneun wurde umgeſchlagen Herr von Leſchen
ſtein legte langſam die beiden anderen Karten daneben
guf den Tiſch Coeurbube und Treffdame

Der ganz große Schlag
Der Bankhalter kaufte und warf ſeine drei Karten Aber

hinüber nach der großen Schale in der Mitte
Tiſches

e mühſam zuſammengequälte Eins iſt natürlich we
n er e

Er zahlte die linke Seite aus bei der rechten ſtockte er
Ja meine Herren die Bank iſt erſchoſſen Hier ſtehen

im höchſten Satz zweiunddreißigtauſend während in der
Bank beſtenfalls einen Augenblick für einen kurzen Ueber
ſchlag meine Herren ja beſtenfalls noch achtundzwanzig
tauſend und ein paar hundert ſtehen Er ſchob das vor

ihm liegende Geld mit einer kurzen Handbewegung zu dem
Satze von RabeChriſtoph hinüber und erhob ſich Darf ich
bitten Und eine kleine Revanche wenigſtens lieber Leſchen
ſtein Möchten Sie vielleicht die Liebenswürdigkeit haben
mich dem Herrn für den ich den ganzen Abend über im
Schweiß meines Angeſichts geſpart habe vorzuſtellen

Herr von Leſchenſtein lächelte
Aber gern Herr von Kerſien genannt von Jablonski

Hecrr Alfred Nathaniel in Firma Nathaniel Seligſohn
und Kompagnie Ein reizender Menſch lieber Kerſien aber
heute iſt ihm was Merkwürdiges paſſiert Er hat zum erſten
Male in ſeinem Leben eine Bank ohne Gewinn abgegeben

RabeChriſtoph verneigte ſich gemeſſen und ein Gefühl
aus Widerwillen und Scham gepaart ſtieg ihm empor So
weit alſo hatte er s glücklich gebracht daß ein abgebrühter

Spieler ſeinen Namen hier in dieſem dunkeln Kreiſe nannte
Und mit einem Lächeln als wenn er ſagen wollte Sperr
dich doch nicht und zier dich nicht mein Junge du biſt ja
nichts Beſſeres Und jetzt abgeſtempelt für alle Zeiten
Noch ein paar Dutzend Namen klangen an ſein Ohr die Herren
in Frack und weißer Binde verneigten ſich mit mehr oder
weniger gelangweilten Geſichtern je nach dem Grade klub
mäßiger Vornehmheit den ſie markieren wollten nur der
ſerohblonde Kleine der früher bei den Düſſeldorfer Huſaren

geſtanden hatte kam auf ihn zu und ſchüttelte ihm die Hand
Welch eine freudige Ueberraſchung lieber Kerſien End

lich haben Sie ſich zu uns gefunden Und ich hatte mir
ſchon eine ganze Weile lang den Kopf zerbrochen wo ich
Sie unterbringen ſollte bis es mir jetzt bel Jhrem Namen
endlich eingefallen iſt Wir waren vor jenen vier oder fünf
Jahren zuſammen in Spandau und heute vormittag hat ein
Herr im Prinzen Wilhelm Jhre Geſchichte erzählt Ganz
laut ſo daß man s an allen Nebentiſchen hören mußte und
gleich darauf kamen Sie höchſt eigenhändig Na aber Sie
haben inzwiſchen ja anſcheinend ſich auf den richtigen Weg
gefunden Brigade eiſerne Stirn und viel vergnügter
als heute vormittag

Da ſpürte RabeChriſtoph ein Zucken im rechten Arm
als ſollte er den Frechen der ihn ſo ohne weiteres als

einen Gleichtiefgefallenen begrüßte niederſchlagen Aber der
Herr von Leſchenſtein ſchob ſich noch rechtzeitig dazwiſchen
als hätte er auf der Lauer geſtanden

Keine Erzählungen meine Herren es fängt eine neue
Bank an Sie lieber Kerſien diürian die rechte Hand neh

men und Hals und Beindruch aber ich gehe auf die
andere Seite Jch trau Jhrem Stern nicht mehr

RabeChriſtoph ließ ſich ſchwer in ſeinen Stuhl fallen
und ſchluchzte laut auf Einen Augenblick lang nur und ohne
daß einer der Anweſenden es bemerkt hätte An dem ſchmalen
Ende des Tiſches hatte ſich ein lautes Durcheinander von
Stimmen erhoben die neue Bank wurde verſteigert
und Hers von Leſchenſtein war mit dem Strohblonden zur
Seite getreten Ein paar abgeriſſene Worte klangen zu ihm
herüber Jn Frieden laſſen nimmt s noch zu tragiſch

auch bloß ganz leicht angeknackſt im Verhältnis zu
uns rennt mit dem Gewinn weg Da wollte er
aufſtehen und die gewonnenen Scheine den beiden ins Ge
ſicht werfen Da habt Jhr den Bettel wieder und
laßt mich gehen ich will keine Gemeinſchaft mit euch haben

aber die Glieder verſagten ihm mit einem Male den
Dienſt Wie eine Lähmung war es über ihn gekommen und
er ſtierte dumpf vor ſich hin Keinen Gedanken mehr im
Kopfe nur noch ein dumpfes Wehgefühl in der Bruſt das
ihm beinahe wieder in die Augen getrieben hätte

Der neue Bankhalter der unterſetzte Herr mit dem tiefen
Schmiß in der linken Wange hatte umſtändlich Platz ge
nommen und teilte ſeinen erſten Abzug aus Vor ihm
lag ein hoher Stapel von Banknoten und daneben eine
Brieftaſche von beinahe unwahrſcheinlichen Dimenſionen Er
beugte ſich ein wenig vor und deutete auf den wirren
Haufen brauner und blauer Scheine der dicht neben dem
weißen Scheideſtrich lag

Pardon Herr von Kerſien haben Sie vorhin mr ver
ſen einzuziehen oder ſoll das Jhr neuer Einſatz ſein

s geht mich ja eigentlich nichts an nur ich meine
Er ſprach den Satz nicht zu Ende ſondern ſah den Herry
von Leſchenſtein mit einem vorwurfsvollen Bülcke an als
hätte er ſagen wollen Wie konnten Sie nur dieſen total
betrunkenen Menſchen auf den Platz da ſezen Man kann
mit ihm anſtändigerweiſe doch nicht ſpielen

RabeChriſtoph hörte die Worte und ſah den Blich aber
er war unfähig etwas zu erwidern Er nickte nur und
griff nach ſeinen Karten Die Pauſe benützten die Herren
die auf ſeine Hand geſetzt hatten ihr Geld auf die andere
Seite hinüberzuſchieben Nur der kleine Strohblonde war
W treu geblieben mit einem Einſatze von ein paar Gold

en
Jch gebe, ſagte der Bankhalter Herr von ſteinauf der linken Seite kaufte Leſhen

RabeChriſtoph ſtierte einen Augenblick lang in ſeine
Karten ohne irgend etwas zu erkennen Wie ein Rebek
lag es ihm vor den Augen Schließlich ſagte er Jch bleibe

T g aukyakter kaufte die dritte Karte einen König
Bae

Herr von Leſchenſtein warf ſein Blatt in die große
Schale

En eartes
Jetzt fühlte RabeChriſtoph daß er dem Spielgebrauch

zufolge auch ſeine Karte auflegen mußte Mit unſicherer
Hand warf er ſie auf den Tiſch Piquezehn und Coeurzwei
Unter den Herren entſtand eine Bewegung und halblaute
Ausrufe ſchwirrten durcheinander Unerhört total verblö
det da hört doch geradezu alles auf Der kleine Strohblonde
beugte ſich über Rabe Chriſtophs Schulter Pardon Herr
von Kerſien wenn ich Sie darauf aufmerkſam mache aber
Sie dürfen unter fünf nicht paſſen ſobald noch andere Mit
ſpieler auf Jhre Hand ſetzen

Da richtete RabeChriſtoph ſich in ſeinem Stuhle auf
und ein jähes Anſpannen aller Muskeln lief durch ſeinen
Körper Er fah mit flackernden Augen im Kreiſe um Wer
ſind Sie meine Herren daß Sie ſich eine Kritik meines
Verhaltens erlauben Peinliches Schweigen ringsum
der Bankhalter zuckte mit den Achſeln und zahlte den gegen
alle vernünftigen Spielregeln zuſtande gekommenen Gewinn
aus Und jetzt kam Rabe Chriſtoph mit einem Schlage das
klare Denken wieder Vor ihm auf dem Tiſche lag ein kleines
Vermögen er hätte ja ein Narr ſein müſſen es ſo ſinn
los weiter ſtehen zu laſſen Einmal mußte das Blatt doch
auch gegen ihn ſchlagen Und ihm war es plöylich
als raunte ihm eine fremde Stimme ins Ohr Zieh ein ſchon
der nächſte Schlag fällt gegen dich Da ſtreckte er den
Arm aus und ſcharrte den ganzen Geldhaufen von dem
weißen Scheideſtrich nach ſeinem Platze zu Nur einen Tau
ſendmarkſchein hatte er als neuen Einſatz ſtehen laſſen

Der Bankhalter wandte ſeine Karte um
Fortſetzung folgt

Gerechtes Schickſal
Erzählung von C Wellner

Rachdruck verboten

Dr Herbert Goltz der bekannte Chemiker ſtand im Zrgiit
ſich zum zweiten Male zu verheiraten Er hatte ſeine erſte Frau
nach wirr Ehe verloren man ſprach von einem Unglücks

auf der Reiſe Da er ſich in ſehr guter Vermögenslage be
war es ihm nicht zu verdenken daß er ſich dieſes bildſchöne

nde n die Tochter eines armen Muſikers zur Lebens
na

oltz
gefährtin m

Hilde G 2 aber nicht beſonders glücklich zu ſein Sie
die ſonſt der lachende Sonnenſchein im Hauſe ihres Vaters ge
weſen hatte einen ſehr ſchwermütigen Ausdruck in den dunklen
Augen und war ſtill und zurückhaltend in jeder Weiſe

Um ſo mehr ſtrahlte Herbert im Glanze ſeines zweiten Ehe
lücks Er wußte daß ſeine junge Frau eine blendende Schön
it war und es ſchmeichelte ſeiner Eitelkeit wenn er mit ihr

pazieren ging oder Theater und Konzerte beſuchte dann waren
aller Augen auf ſie gerichtet

Mehr als einmal ſchon hatte er bemerkt daß Doktor Schinner
der Hilde von Jugend auf gekannt auffallend oft an denſelben
Orten erſchien wo auch er ſich befand Selten nur begrüßte er

ilde perſönlich wenn es aber geſchah huſchte jedesmal ein
ines Rot über ihr blaſſes Geſicht und Herbert vermutete viel

leicht nicht mit Unrecht daß hier eine romantiſche wenn auch
harmloſe Jugendliebe geſpielt habeJn Herberts e Augen funkelte dann ein teufli ches
Licht und er ſah ſeine junge Frau mit jenem faſzinierenden Blick
an den ſie ſo gut kannte und fürchtete jenen Blick der allein
ſie zu dieſer Ehe gezwungen hatte

es war kein Zweifel Herbert Golz war ein Mann von
unbändiger Willenskraft und kannte genau die Macht ſeines Ein
fluſſes auf ſchwächere Naturen Was er ſeiner Frau einflüſterte
wirkte ſtets wie ein unwiderſtehlicher Befehl Ohne es zu wiſſen
und zu wollen war ſie im Grunde nichts anderes als für ihneine Sklavin die er bypnotiſierte

Wenige Monate nach ihrer Vermählung hatte Goltz ſowohl
ſeine Frau als g ſelbſt mit einer ungemein hohen Summe bei
einer Lebensverſicherung eintragen laſſen Die Verſicherung galt
auch für den Fall eines Selbſtmordes Er verſicherte Hilde daß
dies nur eine Maßnahme ſeiner zärtlichen Fürſorge ſei und er
als guter Ehegatte gar nicht anders könne als für ihren Vorteil
alle Möglichkeiten ins Auge zu faſſen

Auf ihren Einwand daß er doch ſchon vermögend ſei hatte

a P ls gehört daß iel Kapital habu ſchon jemals gehört man zuvie pita en
kann Sieh mal wenn ich morgen ſterbe biſt du eine glän
zende Partie für meinen Rachfolger

Es war ein geradezu dämoniſches Lächeln mit dem er ſie
dabei anſah Wenn du aber ſterben ſollteſt bei einem ſo
nervöſen und wunderlichen Menſchenkind wie du es biſt wäre
ja ſogar ein Selbſtmord nicht ausgeſchloſſen dann iſt für deine
Kinder ein anſtändiges Vermögen da

Meine Kinder dachte Hilde verwirrt O lieber Gott ich
möchte niemals Kinder haben Ach was iſt das nur mit Her
bert Warum habe ich ihn geheiratet Jch fürchte mich ja
o namenlos vor ihm Und er hat ganz recht es wird ſchon noch

u kommen daß ich mein Leben wegwerſfe
Langſam langſam wie der ewig fallende Waſſertropfen den

Stein aushöhlt dewirkten Herbert eindringliche verbrecheriſche
Einflüſterungen in Hildes weichem Gemüt das Anwachſen ihrer
unglückſeligen Melancholie

Eines Tages verſtauchte ſich Hilde den Fuß und da Herbert
nicht zu Hauſe war lief ihr Dienſtmädchen zu dem erſten beſten
Arzt um ihrer Herrin ſchnell Hilfe zu bringen

Es war Dr Schinner der um die Ecke in der nächſten Straße
wohnte

Herbert lächelte daboliſch als er nach Hauſe kam und von
dem Unfall hörte

Nun da haben wir ja plösio einen Hausarzt meinte er
der dir gewiß angenehm ſein wird

Hilde wurde dunkelrot und ſchüttelte den Kopf
Wir brauchen ſonſt nie einen Arzt murmelte ſie Aber

es iſt mir ganz lieb daß Dr Schinner kam der mich ſchon viele
Jahre kennt weil er mit meinem Vater verkehrte

Herbert hatte ſeinen entſetzlichen Plan genau zurecht gelegt
und befolgte ihn Punkt für Punkt mit mathematiſcher Genauig
keit Neuerdings flüſterte er ſeiner Frau während ſie einſchlief
Suggeſtionen ein die mit ungeheurer Macht wirkten

Töte dich lauteten dieſe Suggeſtionen in immer neuen
Formen Am 20 Mai nachmittags ſechs Uhr wirſt du dich

n e nimmſt die rote Flaſche aus dem Eiftſchrank und
eſt dich
Und am 20 Mai lag es wie ein Schleier über Hildes Geiſt

Den ganzen Tag ſchritt ſie wie unter einer bleiernen Laſt einher
und das Dienſtmädchen war Jeugin geweſen wie ihr Gatte ihr
liebevoll zugeredet und vorgeſchlagen hatte ſie ſolle doch einen
Spaziergang machen oder eine Freundin beſuchen das werde ihr
den trüben Sinn ſchon verſcheuchen

Wenige Minuten vor ſechs Uhr ſtand Hilde vor dem Wand
ſchrank in Herberts Arbeitszimmer in dem er ſeine Chemikalien

verwahrte Sie hatte das Schlüſſe und von leinem Schreibtits

genommen und den Schrank auggeſchloſſen EinemZwange geborchend griff ſie nach einem roten gen

W e n We buelte ſe dabei ſglaſe ich gewid her
Das i ön murmelte ſie dabe afe gew

i brauche nicht wieder zu erwachen zu dieſem entſet
en Leben
Sie ſetzte das Fläſchchen an die Lippen
Ein Zufall oder war es Fügung wollte es daß

Dienſtmädchen in dieſem Augenblick die Tür öffnete re Her
war ſo ſonderbar l Und was tat ſie denn dort vor dem Eiſt
chrank Jetzt taumelte ſie zu dem Ruhebett hin leichenblaß
e aus und aus ihrer Hand glitt ein Fläſchchen zu
oden
tet Wichtiger Gott ſchrie das Mädchen Sie hat ſich ver

giftet
Ohne Beſinnen ſtürzte ſie aus dem Hauſe und jagte zu Dr

Schinner der zum Glück zu Hauſe war
Um Gotteswillen ſchnell ſchnell meine Herrin

Gift ſtammelte aDr inner verſtand ſofort um was es ſich handelte Mit
iegenden Händen rafſte er rig Medikamente zuſammen und

niete wenkge Minuten ſpäter neben dem Ruhebett auf welchem
Hilde mit geſchloſſenen Augen lag

Ein tiefer Seufzer entſtieg ſeiner Bruſt er ſah auf den erſten
e noch nicht das Schlimmſte geſchehen daß Rettung

m warDen Bemühungen des Arztes und vielleicht es jeiner
Nähe gelang es ſie ins Leben zurückzurufen Noch umdämmert
vom halben Traumbewußtſein legte ſie ihren Arm auf ſeine
Schulter lächelte und flüſterte
m n endlich biſt du dal Wie ſchön o wie wunderſchön

s

Seine Augen wurden naß Er ahnte t ſchon was für
n dies eufel in n ereeg und in ſeinem Herzen ſchwur er ſich n r zu ſchen ſam

er Hilde in Sicherheit gebracht und ihren verbrecheri
entlarvt hatte

Aber eine höhere Macht hatte bereits in die verbrecheriPläne Herberts eingegriffen Zu derſelben de da h
das ift zu ſich nahm geriet Dr Goltz unter ein
das in raſender Schnelligkeit dahergeſauſt kam Nur noch ſeins
Leiche konnte nach Hauſe gebracht werden

Bunte Zeitung
Am Totonbette Beethovens Jn der r S

Veröffentlichung die Otto Erich Deutſch im Verl vonMüller erſcheinen läßt werden auch die erſt türgid auf

nen Tagebücher der Brüder Franz und Fritz v
gegeben Die beiden waren Studenten aus Linz die enge
ziehungen n Schubertkreiſe hatten und deren Rotizen
ein wahrheitsgetreues Bild des Lebens in den Wiener Muſiker
kreiſen jener Tage zeichnet Jntereſſant iſt da vor allen Di
eine Eintragung Franz von Hartmanns unter dem 28 März
An dieſem Tage erfuhr er vom Tode Beethovens erlt an deſſen
Totenbett und ſchildert ſeine dortigen Eindrücke ſo zen
Hinaus in das Schwarzſpanierhaus wo e Leiche des gött
lichen Beethoven der vorgeſtern um 6 Uhr abends ſterb be
trachte Als ich in ſein Zimmer trat das groß und etwas ver
nachläſſigt iſt wurde ich ſchon gerührt durch das trauri
ſehen desſelben Die Möbel ſind ſpärlich darin angebracht
nur das Klavier das ihm die Engländer zum Präſent machten

n

noch

rtz

el

z

ſowie ein ſehr ſchöner Sarg zeichneten ſich darin an
aus Auf einigen Stellen lagen Muſtkalien und einige
Es war noch kein Paradebett hergerichtet ſondern er lag
auf der Matratze ſeines Bettes Eine Decke lag über ihn und ein
ehrwürdiger Alter den ich eher für ſeinen Diener als für ſeinen
Totenwärter halten möchte deckte mir ihn auf Da ſein
herrliches Antlitz das ich leider im Leben vier tte
können Eine ſolche m wliſe Würde trotz der Uung die
er erlitten Haben ſoll lag über ihn ausgegoſſen daß ich mich
kaum an ihm ſattſehen konnte

Ulrich von Hutten über die Deutſchen Vor 400 Jahrenſchrieb Ai von Hutten tigen haben die Deutſchen
wie heutzutage keine andere Kation und in Waffen ſind ſie un
überwindlich Zum Herrſchen dagegen ſind ſie weniger ti gen

ver

So mögen und können ſie wohl Reiche erobern ſie
aber und zu decken ſind ſie nicht bedacht und es trifft be
u daß ſie zwar zu ſiegen nicht aber Sieg zuſtehen

Sie wird wohl Ernnd haben Jn Meriden einen
kleinen Orte der Vereinigten Staaten hatte der Beſitzer des
größten ortsanſäſſigen ne ztograp ntheaters einen Preis

von 10 Dollar für den ausgeſetzt im Betrachten eines be
ſtimmten durch ſeine Komik zwerchfellerſchütternden Films ernſt
zu bleiben vermochte An Bewerbern fehlte es u Aber
der Preis blieb ihnen verſagt Denn meiſt bei der dritten
oder vierten Szene begann ihr t derart ſcheußlich zu
verzerren daß man ihnen den inneren Kampf anmerkte in dem
be bald r erlagen Sie platzten los und verrammelten
durch den g zu deu 19 Dollars Aber eines Tages erſchien
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